
AKTUELLES
Zuger helfen blinden und augenkranken Menschen
Die Zugerinnen und Zuger
zeigen Solidarität mit blinden
und augenkranken Menschen
in Armutsgebieten. 2023 spen-
deten sie 31'739 Franken für die
Augenarbeit der CBM Christof-
fel Blindenmission. Dies ent-
spricht 635 Operationen am
Grauen Star.

Die Einwohnerinnen und Einwoh-
ner des Kantons Zug spendeten der
CBM Christoffel Blindenmission im
vergangenen Jahr gesamthaft 92'195
Franken.Davon flossen 31'739 Fran-
kenindieAugenarbeitderCBM.Die-
ser Betrag entspricht 635 Grauer-
Star-Operationen, die komplett und
teilweise erblindeten Menschen in
ArmutsgebietendieSehkraftzurück-
gebracht haben.

Grauer Star häufigster Grund
für Blindheit
DerGraue Star ist die global häufigs-
te Blindheitsursache. Rund 17 Mil-
lionen der 43 Millionen blinden
Menschen weltweit haben ihr Au-

genlichtwegendesGrauenStarsver-
loren. Beim Grauen Star trübt sich
die Augenlinse langsam ein, bis die
betroffene Person schliesslich er-
blindet.DieerblindetenPersonenle-

ben vor allem in den Armutsgebie-
ten Afrikas, Asiens und Lateiname-
rikas. In solchen Armutsgebieten
raubt der Graue Star auch Kindern
das Sehvermögen. Die häufigsten
Ursachen hierbei sind Vererbung,
Infektionen in der Schwangerschaft
oder Mangelernährung.
Dabei wäre der Graue Star korrigier-
bar.Mittels einerOperationkanndie
trübeAugenlinse entfernt unddurch
eine künstliche ersetzt werden. In
denCBM-Projektländern kostet die-
ser Eingriff im Schnitt etwa 50 Fran-
ken. In Armut lebende Personen
können sich diesen Betrag jedoch in
der Regel nicht leisten. Häufig über-
steigt bereits eine medizinische Ab-
klärung ihre finanziellen Mittel.

Zukunftsweisende Operation
ImletztenJahrermöglichtedie inter-
nationale CBM-Föderation dank
Spenden 122'000 Grauer-Star-Ope-
rationen. Insgesamt erhielten im
Jahr 2023 rund 1,85 Millionen Men-
schen augenmedizinische Leistun-
gen.

Dank CBM-Spenden hat auch Sha-
lom aus Uganda ihr Augenlicht wie-
dererlangt. «Als Shalom drei Jahre
alt war, begann das Sonnenlicht sie
sehr stark zu blenden. Beim Spie-
len fiel sie stets hin», erinnert sich
ihre Mutter Fridah. Shaloms Seh-
kraftnahmkontinuierlichab,es folg-
te gar ein Ausschluss aus dem Kin-
dergarten. EinemedizinischeUnter-
suchung oder Behandlung war für
Fridah jedoch unerschwinglich.
Eines Tages erwähnte eine Nachba-
rin die CBM-geförderte Mengo-Au-
genklinik in der Hauptstadt Kampa-
la, wo die Behandlungskosten von
in Armut lebenden Personen durch
Spenden finanziert werden. Fridah
schöpfteHoffnung und brachte Sha-
lom umgehend in die Klinik. Kurz
darauf wurde Shalom an beiden Au-
gen am Grauen Star operiert. Vor-
her beinahe blind, konnte sie nach
dem Entfernen der Augenverbände
schondiePersonenumsieherumer-
kennen.Wenig später erhielt sie eine
Brille, um ihre Sehschärfe weiter zu
verbessern. Shaloms Mutter er-

zählt: «Früher konnte ich meine
Tochter kaum allein lassen, heute
geht sie selbstständig in den La-
den!» Die Operation hat Shalom
nicht nur die Sehkraft zurückge-
bracht: Sie wird nun die Schule be-
suchen und sich neue Zukunftsper-
spektiven erarbeiten können. UG

Shalom und ihre Mutter Fridah bei der Untersuchung. Fotos: CBM Dank CBM-Spenden hat auch Shalom aus Uganda ihr Augenlicht wiedererlangt.

In Armut lebende Personen können sich ein Operation in der Regel nicht leisten.

Die CBM Christoffel Blindenmis-
sion ist eine international tätige,
christliche Entwicklungsorganisa-
tion und fördert Menschen mit
Behinderungen in Ländern des
Globalen Südens. Sie leistet Ent-
wicklungszusammenarbeit sowie
humanitäre Hilfe und ermöglicht,
dass Behinderungen vorgebeugt
sowie Menschen mit Behinderun-
gen medizinisch betreut und in-
klusiv gefördert werden. Ihr Ziel
ist eine inklusive Gesellschaft, in
der niemand zurückgelassen wird
und Menschen mit Behinderun-
gen eine verbesserte Lebensquali-
tät haben. Die CBM Schweiz führt
das Zewo-Gütesiegel und ist Part-
nerorganisation der Glückskette.

Zugerberg Finanz Trophy
im Herti und am Zugerberg
Diesen Samstag, 10. August,
startet die Trophy mit vollem
Elan in die zweitletzte Etappe
dieser Saison. Die Zeitmess-
geräte der Bergstrecke stehen
im Schmittli und auf dem
Zugerberg. Start und Ziel für
die Rundstrecke sind im Herti.

Die kurze Runde der Etappe 05_Zug
mit Start und Ziel bei der Leichtath-
letikanlage Herti misst 2,1 Kilome-
ter. Anders als letztes Jahr ist die
Streckenführung der mittleren Run-
de. Sie misst nun 6,7 Kilometer und
zweigt nach dem Letzi-Hof rechts in
den Radweg Richtung Riedmatt ab.
Der Alten Lorze entlang geht es in
RichtungBaar undmit einemAbzwei-
ger vor der Autobahnbrücke wieder
der Lorze entlang zurück ins Herti.
Äusserst abwechslungsreich ist die
lange Strecke, bei der man in der
Riedmatt statt rechts nach Baar,
links zum See abzweigt. Via Chol-
ler,HirsgartenCham,Eizmoos,Pfad,
Bibersee, Steinhauserwald verläuft
die Route nach Blickensdorf und
ebenfallswiederzurück insHerti.Mit
17 Kilometern ist es die zweitlängs-
teTrophy-Etappe,diemit220Höhen-
metern auch noch über den einen
oder anderen knackigen Anstieg ver-
fügt.
Für alle, die am 27. Oktober 2024
amSwissCityMarathon inLuzern teil-
nehmen, ist es die ideale Trainings-
runde. Übrigens sind die Startplät-
ze fürdiesenMarathonunddenHalb-
marathonbereitsweg. Für den10-Ki-

lometer-Cityrun gibt es noch welche
(Anmeldung unter swisscitymarat-
hon.ch).

Meisterschaftliche OL-Bahnen
DieOL-BahnenimHerti-Quartiersind
ebenfalls neu. Die OL Vereinigung
Zug hat die Posten «auf den Spuren
der OL-Sprint-Staffel Schweizer
Meisterschaft», welche im Juni hier
stattfand, gelegt. Dies dürfte den
Reiz erhöhen, einmal einen Orientie-
rungslauf zu absolvieren. Zumal es
sich um den einzigen, schnellen

Sprint-OL der Trophy handelt.
BeiderBergetappevomSchmittliauf
den Zugerberg bleibt alles beim Al-
ten: Auf den 3,3 Kilometer gilt es
290 Höhenmeter zu überwinden.
Stetig an Höhe gewinnend, windet
sichderWegdurchdenWald. Istman
über den Berg, erwartet einen die
wunderschöne Aussicht auf Zug.
Und das ist – gerade bei Sonnen-
untergangsstimmung – einfach fan-
tastisch. PD
Alle Details unter
www.zugerbergfinanz-trophy.ch

Die zweitletzte Etappe dieser Saison ist mit 17 Kilometern auch die zweitlängste
Trophy-Etappe. Foto: zvg

Fünf Verletzte nach Vollbremsung
eines Linienbusses
Wegen des Fahrmanövers eines
anderen Autos leitete der
Chauffeur eines Linienbusses
der Zugerland Verkehrsbetrie-
be eine Vollbremsung ein. Da-
bei wurden fünf Fahrgäste
leicht verletzt.

Der Vorfall ereignete sich am Mon-
tagvormittag, 29. Juli, um kurz vor
10.30 Uhr, auf der Alten Steinhaus-
erstrasse in Cham. Der Chaffeur
eines Linienbusses der Zugerland
Verkehrsbetriebe war auf der Bus-
spur in Richtung Steinhausen unter-
wegs und fuhr an einer Autokolon-
ne vorbei. Kurz vor dem Lichtsignal
schwenkte gemäss seinen Aussagen
ein weisses Fahrzeug auf die Bus-
spur aus, weshalb er eine Vollbrem-
sung einleitete. Bei dem Bremsma-
növer wurden fünf Fahrgäste, die

sich indemBusbefanden, leicht ver-
letzt. Nach der medizinischen Erst-
versorgung vor Ort wurden drei von
ihnendurchdenRettungsdienst Zug
ins Spital überführt. Die 62-jährige
Autofahrerin setzte ihre Fahrt nach
demZwischenfall in Richtung Stein-
hausen fort, konnte aber wenig spä-
ter zu dem Ereignis befragt werden.
Da die beiden Beteiligten unter-
schiedliche Aussagen zu dem Vor-
fall machen, sucht die Polizei Zeu-
gen. Insbesondere wird der Lenker
oderdieLenkerineinesweissenSko-
da Octavias gesucht, der hinter dem
weissen beteiligten Auto der 62-Jäh-
rigen gefahren ist. Auch andere Per-
sonen, die den Zwischenfall beob-
achtethabenundAngabenzumHer-
gang machen können, sind gebe-
ten, sichbeiderZugerPolizei zumel-
den (T 041 728 41 41). UG

Bei dem Bremsmanöver eines Busses wurden fünf Fahrgäste leicht verletzt. Foto: zvg
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Fischessen im Hirsgarten Cham, 10./11. August 2024
Der Fischer-VereinCham lädt die Bevölkerung ganz herzlich zum traditionellen

Fischessen im Hirsgarten ein. (Bei jederWitterung mit Zelt)


